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Dieses Jahr bietet die Kunsthalle
Düsseldorf als Spielstätte ein
großf1ächiges, theatralisches
All1biente ll1it hohe111 Entree.
Treppe lUld E111pore, auf der die
Video leinwand zur Live­
Perf01111anCe installiert ist. Die
KWlsthalle feiert in 2007 40-jähri­
ges Jubiläu111, und erwies sich als
idealer Ralunen für das
Tanzfestival, das Mario Alfonso
leitet. Der charisnlatische Italiener
nlit klassischer und Inoderner
Tanzausbildwlg will nüt Hilfe des
Illtenlets ein breites, internationa­
les Publikunl erreichen. Ein schö­
ner, futuristischer Gedanke, den
er in den letzten lalu'en erfolg­
reictrrealisierte. Aus--124 weltweit
eingesandten Videoarbeiten wur­
den achl" ausgewählt und auf vier
Minuten Länge linlitiert. Die
Künstler kanlen aus Kuba,
Frankreich, Israel, Mexiko und
Deutschland. Auffällig ist, dass
fast durchweg alle Kreationen
wenig Tanz zeigten, aber viel
experinlentelles Tanztheater.
WarU111 die Auserwählten nicht
die Chance nutzten, in vier
Minuten ein groteskes, (be-)sinn­
liches oder hU1110rvolles Solo zu
zeigen, wie es bis heute der große
Hans van Manen weltweit zele­
briert, bleibt rätseihaft. Natürlich
gab es bizarre Einfälle wie das
Balancieren auf der Stullilelule.
(Andre loUes) oder zunl Schluss
die zirkusähnliche Präsentation
der Seil- und Peitschenteclulik
(Maren Strack), aber es verWlUl­
deli nicht, dass der Mexikaner
Fidel Jaciel Neri Juarez 11lit "Life
Steps" den nachdlücklichsten
Beifall bekaul. Mit nlystischem
Kopfsch111uck zeigte er rituelle
Tanzschritte und nach denl
Kostü111wechsel ün Pancho folk­
loristische. Das war stün111ig und
hatte At1110Sphäre.

Man sah in viele ratlose Gesichter

der überwiegend jungen
Besucher, die einfach irritiert
waren, weil die vielfältigen
Ausdrucksmittel des Tanzes wie
Freude, Leidenschaft und Poesie
zu wenig gezeigt wurden.
Allerdings war das Echo auf die
beiden vorjährigen Internet­
Tanzfestivals beeindruckend. Fast
35.000 Menschen weltweit
bewerteten die Kurzchoreografien
der Künstler. Der diesjährige
Sieger der professionell organi­
sierten Premiere mit guter 1nfo­
Presse von Stanley Vitte darf im
Frühjahr 2008 im Forum Freien
Theater in der Düsseldorler
Altstadt ein abendfüllendes
Progranlm gestalten und das kalUl
durchaus der Stal1 in eine
Choreografen-Karriere sein! Der
Tanz benötigt dringend kreative
Nachwuchschoreografen, lmd
welID nur ein Talent den Sprung
an die Theater schafft, wäre dies
für das Festival die Anerkennung
für eine globale Idee !
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